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Sa. 19. Juni 2021 16.00 Uhr & 20.30 Uhr sowie

So. 20. Juni 16.00 Uhr & 19.00 Uhr
«AugenBlicke» Von Junges Tanztheater & Tanzplatz Vorbern. Tanz: Yma Abplanalp, Mia Althof, Jeanne Arber, Elin Eggenberger, Ella Engel, Zofia Misiak, Lina Stäheli, Ida Speakman, Lee Speakman, Gia Luna Weber. Leitung: Britta Gärtner, Regula Mahler. Video: Klaus Ehret. Fotos: Cornelia Ruch. Trailer: https://vimeo.com/535276292
Vorprogramm: «Seismic Shift» Von akarWerkstatt. Tanz: Selina Brenner, Elin Gutschner, Francesca Maeschi, Laure Monin, Ranja Schmid, Lou Ann Du Shaw. Choreografie: Tänzerinnen, Vanessa Cook. Musik: Selina Brenner. Erzählstimme im Off: Rebekka Psota.
www.akardance.ch  Reservation: www.tojo.ch
Ein Blick, ein Wimpernschlag und schon ist er da: der Augenblick.

15 jugendliche Tänzer*innen im Alter von 14 bis 16 Jahren begannen Ende Januar mit den Proben des neuen Tanzprojekts «AugenBlicke» im akarStudio. Zusammen mit zwei Choregrafinnen erarbeiteten sie Themen rund um Augenblicke, die sie persönlich betrafen und die sie im Körper tänzerisch umsetzen konnten. Mit Impulsen und Anregungen der Choreografinnen kreierten die Jugendlichen eigene Tanzgeschichten, in denen sie sich an persönliche Augenblicke erinnern.

Wir wünschen uns Augenblicke, die uns verzaubern, uns zum Lachen bringen, uns glücklich machen. Augenblicke sind Kostbarkeiten des Lebens; flüchtige Momente im Hier und Jetzt. Wir fangen sie ein in Bildern. Wir färben, zoomen, drehen sie und wollen sie mit anderen teilen. Gepostet hoffen wir auf viele Likes; auf eine Bestätigung unserer Performance im sozialen Netz. Einschneidende Augenblicke lassen uns aufhorchen. Nie vergessen wir den Moment, in dem wir sie erleben.

Die Augenblicklichkeit des Tanzes, der Perspektivenwechsel, der Blick auf sich, den anderen und aufs Detail führen die Jugendlichen zu ganz besonderen Momenten ihrer eigenen Performance. Sie halten Augenblicke filmisch und fotografisch fest, sie erweitern ihren eigenen Blick im Hier und Jetzt. Sie tanzen den besonderen Augenblick nach. Ist es immer noch derselbe? Blick zurück oder nach vorne? Sie versetzen sich in fremde Augenblicke. Wie verändert sich der eigene Blick? Sie tanzen im Moment, echt und ohne Filter. Entstanden ist eine facettenreiche Bühnenchoreografie, in der eigene Ideen tänzerisch weiterentwickelt, konkret gestaltet und mit vorgegebenem Tanzmaterial verknüpft wurden.
Vorprogramm: «Seismic Shift» ist eine Sammlung von Bewegungsstudien, Texten und Themen basierend auf Kafkas „Die Verwandlung“. Die Tänzerinnen nutzten die Erzählung überdies als choreografisches Sprungbrett.
Das akarStudio leistet einen wichtigen Beitrag zur Förderung von Jugendlichen im zeitgenössischen Tanz in Bern. Dazu bieten wir sowohl wöchentlichen Tanzunterricht als auch die Projektgruppe Junges Tanztheater an. In dieser Projektgruppe erleben die Jugendlichen, wie Tanzstücke im Studio entstehen und auf die Bühne transferiert werden. Ziel ist die Auseinandersetzung mit einem Thema sowie die Mitgestaltung des choreografischen Prozesses. Die Jugendlichen lernen, eine künstlerische Aussage in eine Form zu bringen und erfahren, wie Musik, Raumgestaltung und Kostüme diese verstärken. Erst wenn die jungen Menschen dann auf der Bühne stehen und alles im Augenblick des Auftritts passen muss, ist der absolute Höhepunkt erreicht. Es ist uns deshalb wichtig, den Jugendlichen im akar den erlebnisreichen Schritt vom Studio auf die Bühne zu ermöglichen.
Produktionen aus den Vorjahren:
«Kraft – I’ve got the power», 2019

«Aufgetischt!», 2018
«Ich ticke, wie ich will!», 2017
BIOGRAFIEN
Britta Gärtner absolvierte ihre Ausbildung an der Rotterdamse Dansacademie – heute Codarts (NL). Sie ist Gründungsmitglied der Compagnie Running Out, die während zehn Jahren die Berner Tanzszene prägte und Stücke für Kinder, Jugendliche und Erwachsene aufführte. Britta Gärtner verfügt über langjährige Erfahrung als Tanzpädagogin auf unterschiedlichen Niveaus und mit Menschen jeder Altersgruppe. Als freischaffende Tanzpädagogin arbeitet Britta Gärtner in verschiedenen Tanzvermittlungsprojekten mit, unterstützt Schulprojekte und Schulvorstellungen in Zusammenarbeit mit der Pädagogischen Hochschule und verschiedenen Schulen im Kanton Bern. Die tänzerische und pädagogische Ausbildung und die langjährige Berufserfahrung erweiterte Britta mit dem Masterstudiengang „Tanzkultur“ an der Universität Bern. Im akarStudio hat sie die Formate akarKids und akarTeens mitinitiiert und -konzipiert und bringt gemeinsam mit den Jugendlichen entwickelte Tanzstücke auf die Bühne.
Regula Mahler, Tänzerin, Tanzpädagogin, Choreografin, hat an der Rotterdamse Dansacademie – heute Codarts (NL) Tanz und Tanzpädagogik studiert. Als Tänzerin war sie unter andrem Mitglied bei Fumi Matsuda, Cie n’est-ce pas, LJADA, Lynx, Running Out und ist Mitbegründerin der öff öff productions aerial dance theatre. Sie hat 15 Jahre in Ägypten gelebt, wo sie zeitgenössischen Tanz unterrichtete und den Kinderzirkus Circ Bonboni leitete. Zurück in der Schweiz unterrichtet sie Kinder, Jugendliche und Erwachsene, ist Gastdozentin an diversen Pädagogischen Hochschulen (Bern, Zürich, Zug), führt Schulprojekte durch (Welttanztag, Tête à tête, d’Schwyz tanzt, So ein Zirkus mit dem Tanz) und macht Vermittlungsarbeit für das Tanzfestival STEPS. Sie choreografiert für diverse Tanztheater, Musicals und Tanzkompanien, ist Choreografin der Seniorinnenkompanie Cie Faltenwurf und Co-Choreografin des Jungen Tanztheaters.
Klaus Ehret hat nach der Lehre als Radio- und Fernsehelektroniker die Fachklasse für Grafik an der Schule für Gestaltung in Bern abgeschlossen. Nach einer Anstellung als Multimedia-Produzent und Fotograf gründete er 1988 seine eigene Firma für Auftragsfilme und Multimedia-Produktionen Ehret Media Design. Neben seinen selbständigen Aufträgen arbeitete Klaus Ehret auch im Studio Bundeshaus der SRG als News-Cutter, Grafiker und Logistiker. Heute ist er freier Produzent und widmet sich seinen eigenen Projekten. Wichtige Themen sind für ihn die Bereiche Video, Fotografie und Tanz. Seit über dreissig Jahren dokumentiert Klaus Ehret u.a. Produktionen der freien Tanzszene, Schülervorstellungen und seit mehr als fünfzehn Jahren die Aufführungen des Ballett Theater Basel. Zusammen mit seiner Partnerin Irene Ehret gibt er seit 1993 das Tanz Info Bern heraus.
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